
REGENSBURG. „Imagine There’s No
Heaven…“ Gleich zwei Rockstars stan-
den mit Songtexten Pate bei der Feier
zum 25-jährigen Bestehen des psycho-
logischen Beratungsdienstes Horizont.
In der Kirche St. Anton lenkte Dekan
Eckhard Hermann mit John Lennons
berühmtem Herzenswunsch nach ei-
ner einigen Welt den Blick auf die
Ausweglosigkeit, in der suizidgefähr-
deteMenschen stecken.

Monsignore Dr. Roland Batz, der
mit Herrmann den Gottesdienst ge-
meinsam gestaltete, hielt es mit Altro-
cker Udo Lindenberg. Dessen sehn-
suchtserfüllte Hymne „Hinterm Hori-
zont geht’s weiter“ lieferte dem Cari-
tasdirektor das Stichwort, die „lebens-
notwendige Arbeit des Krisendienstes“
herauszustellen und darauf hinzuwei-
sen, dass sich für jeden auch wieder
Horizonte öffneten und immer ein
neuer Tag kommt. Was der Krisen-
dienst leiste, sei Seelsorge, die weitge-
hend unbemerkt von der Öffentlich-
keit, eher leise imHintergrund gesche-
he, meinte Batz. Eine Feier „mit Pau-
ken und Trompeten“ sei deshalb nicht
angebracht, die Mitarbeitenden des
Krisendienstes hätten es mit den
Schattenseiten des Lebens zu tun.

In Anlehnung an Lennons „Imagi-
ne“ zeichnete Herrmann in seiner be-

wegenden Predigt ein Bild von diesen
emotionalen Schattenseiten, das den
Gottesdienstbesuchern zum Teil den
Hals zuschnürte. „Stell‘ dir vor, es gäbe
niemanden, der bleibt, wenn alle ge-
hen“, umriss er die verzweifelte Ge-
fühls- und Gedankenwelt von Ratsu-
chenden, die ihre letzten Hoffnungen
auf eine Wende begraben haben und
für sich keinenAuswegmehr sehen.

Den Mitarbeitern des Krisendiens-
tes bescheinigte er, in den 25 Jahren
seit der gemeinsamen Gründung
durch Diakonie und Caritas zahlrei-
chen Suizidgefährdeten oder deren
Angehörigen wieder Mut gegeben und
sie aufgefangen zu haben. „Wie vielen
konnten Sie sagen und zeigen, dass je-
der Nacht, und sei sie noch so finster,
wieder ein Tag folgen wird?“ Dann
drehte er Lennons Wunschbild um:

„Stell dir vor, es gibt einen Himmel.
Nicht irgendwo, sondern hier und
jetzt“. Er knüpfte ansMatthäusevange-
lium mit der Rede von den „Mühseli-
gen und Beladenen“ an, die hier zum
Krisendienst kommen könnten.

Was hätten 2000 Jahre Christen-
tum gebracht, sei er gefragt worden,
holte Dr. Batz beim Empfang im Jo-
hann-Hinrich-Wichern-Haus der Dia-
konie in seiner Dankesrede aus. Die
„Kraft und Größe des Glaubens“ spiele
sich im Kleinen, im Dienst am Nächs-
ten ab. Dadurch sei gewährleistet, dass
der „humanitäre Grundwasserspiegel
unserer Gesellschaft“ nicht absinke.
Einen Rückblick auf den Aufbau des
Krisendienstes bot Pfarrer Klaus
Stock, der als Leiter der Telefonseelsor-
ge in den 80er Jahren maßgeblich zu
dessen Errichtung beigetragen hat.
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VONMICHAEL SCHEINER, MZ

Letzte Zuflucht fürVerzweifelte
JUBILÄUMMit Songtexten von
Rockstars wurde bei der 25-
Jahr-Feier die Arbeit des öku-
menischen Krisendienstes
Horizont gewürdigt.

Direktor Dr. Roland Batz und Stefan Schmidberger (hinten v. l.) von der Caritas
und Dekan Eckhard Herrmann und Vorstand Sabine Rückle-Rösner (v. r.) von
der Diakonie mit dem Team des Krisendienstes Horizont Foto: Scheiner

REGENSBURG. Das Institut für Freie Be-
rufe Nürnberg (IFB) veranstaltet zu-
sammen mit der Regensburger Hypo-
Vereinsbank AG am Mittwoch einen
Beratungstag für Existenzgründer in
Freien Berufen. Interessenten können
sich über die Besonderheiten, über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und öf-
fentliche Fördermittel sowie über
rechtliche und steuerrechtliche As-
pekte informieren. Es besteht reich-
lich Gelegenheit, die Experten zu be-
fragen. Die Veranstaltung dauert von 9
bis 16 Uhr und findet in den Räumen
der HypoVereinsbank, Hemauerstra-
ße, statt.

Ingenieur, Heilpraktiker, Berater,
IT-Experte oder Journalist – die Liste
der freiberuflichen Tätigkeitsfelder ist
lang. Ob ein Existenzgründer letztend-
lich zu den Freien Berufen gehört, ist
entscheidend für seine unternehmeri-
sche Planung.

Daher will das Institut für Freie Be-
rufe Nürnberg mit seinem Beratungs-
tag Auskunft über Status, Möglichkei-
ten und Besonderheiten der Freiberuf-
lichkeit geben. Eingangs wird Chanell
Eidmüller vom Institut die Besonder-
heiten der Freiberuflichkeit näher er-
läutern sowie das Beratungsspektrum
des Instituts vorstellen.

Robert Brüderlein von der Agentur
für Arbeit informiert über die Finan-
zierungshilfen und Fördermittel der
Arbeitsverwaltung. Danach gibt Julian
Eidt von der HypoVereinsbank Nürn-
berg einen Überblick über Finanzie-
rungsquellen und öffentliche Förder-
mittel für Existenzgründer. Am Ende
des ersten Teils liegt der Themen-
schwerpunkt auf rechtlichen und
steuerlichen Aspekten. Darüber wer-
den der Rechtsanwalt Marc Chmiel
und der Steuerberater Dr. Harald
Sturm sprechen.

Am Nachmittag (ab rund 14.15
Uhr) haben die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, in Kleingruppen oder in Ein-
zelgesprächenmit den Referenten ihre
persönlichen Anliegen und Fragen zu
klären. Die Fachleute gehen auf alle
Probleme ein.

Die Gebühr beträgt 25 Euro, die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Voran-
meldung unter: Telefon (09 11)
23 565-28 oder unter www.ifb-gruen-
dung.de. Der Anmeldeschluss ist am
heutigenMontag.

FORTBILDUNGNürnberger Ins-
titut informiert über finanzi-
elle und rechtliche Fragen.

Beratung
für die
Freiberufler

Freiberufler bei der Arbeit Foto: dpa

REGENSBURG. Unter dem Motto „Gott
tut gut – Segnen, Salben, Heil werden“
findet heute, Montag, eine Abendan-
dacht für Menschen mit und ohne
Krebs statt. Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle der Bayerischen Krebsge-
sellschaft e.V. und die Klinikseelsorge
im Universitätsklinikum Regensburg
laden ein.

Die Andacht findet um 18 Uhr in
der Kapelle der Uniklinik, Franz-Josef-
Strauß-Allee 11 statt. Der Gottesdienst
wird begleitet von Taizé-Liedern und
bietet die Möglichkeit zu persönlicher
Segnung. Alle, die zur Ruhe kommen,
innere Kräfte sammeln und alte christ-
liche Segensrituale versuchen wollen,
um Heiles und Heilendes in sich zu
finden, sind heute um 18 Uhr herzlich
willkommen.

Abendandacht
fürKrebskranke
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REGENSBURG. Nach dem ersten Spiel
hatten sie noch gefeixt. „Den Wander-
pokal haben wir erst gar nicht mitge-
nommen“, scherzte das Team Piran-
has, das 2011 den Charity Cup gewon-
nen hatte. Im Viertelfinale aber war
Endstation für den Vorjahressieger.
Den Titel holten andere: Die Jäger von
RevierDSIGN besiegten in einem span-
nenden Finale da Silvamit 2:1.

Erst mit dem Schlusspfiff erzielten
sie den entscheidenden Treffer. „Ist es
schon aus?“, fragten einige ungläubig,
ehe sie begriffen und zu jubeln began-
nen. Dabei stand der sportliche Erfolg
gar nicht im Mittelpunkt dieses Sams-
tags, sondern der gute Zweck. Denn
der Charity Cup wird vom Verein Not-
hing is Forever veranstaltet und soll
vor allem eines: Geld einbringen, um
Neurofibromatose zu erforschen – ei-
ne Krankheit, die das Nervensystem
verändert. Die Symptome und Be-
schwerden können sehr unterschied-
lich sein: Etwa Hautflecken oder Tu-
more, erklärte Josef Kammermeier.
Zusammen mit seiner Ehefrau Agatha
hat er 2011 Nothing is Forever gegrün-
det und das Turnier gestartet. Etwa
eins von 3000 Neugeborenen sei von
Neurofibromatose betroffen. Eine Rate
wie beimDown-Syndrom.

„Aber die Pharmaindustrie interes-
siert sich kaum für die Forschung, weil
sie zu wenig Gewinn erwartet“, kriti-
sierte Kammermeier, dessen Tochter
daran erkrankt ist. Auch sonst sei
nicht genug über die Krankheit be-
kannt. Noch immer wüssten zuWeni-
ge, dass diese überhaupt existiere. Des-
halb möchte Kammermeier nicht nur
Forschungsgelder sammeln, sondern
auch das Bewusstsein der Menschen
erreichen. Einen ersten Erfolg feierte
er 2011, als der Verein rund 2500 Euro

mit dem Cup einnahm. Eine Summe,
die dank neuer Werbepartner in die-
sem Jahr sogar noch übertroffen wur-
de: Insgesamt 3500 Euro brachte der
Cup ein. Und auch bei den Teilneh-
mern kam das Turnier gut an: Fußball
und Wohltätigkeit ließen sich kaum

besser verbinden, lautete die einhelli-
ge Meinung vieler Teams. Nicht weni-
ge der 23 Mannschaften hatten bereits
im Vorjahr teilgenommen und waren
gerne wiedergekommen. Manche hat-
ten die Rechnung jedoch ohne das
Wetter gemacht. Eine Spielzeit von 20

Minuten pro Partie, fast 30 Grad be-
reits am Mittag und nur ein Auswech-
selspieler – das rächte sich mitunter
früh. Doch selbst dann musste nie-
mand verzweifeln: Zwei Physiothera-
peutinnen kümmerten sich mit Eis
und Salben um alle Erschöpften.
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VON TOBIAS BRUNNER, MZ

SOZIALES Fußballer kickten
für Nervenkranke. Der Ver-
ein „Nothing is Forever“mit
Vorsitzendem Josef Kam-
mermeier spendet an For-
schungseinrichtungen.

DerCharityCupbrachte 3500Euro ein

Weil es bei einem Charity Cup um den Spaß geht, wählten die Herren vom Team DBA ein ungewöhnliches Outfit mit
Krawatten. Foto: Brunner
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➤ Neurofibromatose Typ 1 (NF1) ist eine
Erbkrankheit, bei der Nerventumore
überall und jederzeit im Körper auftre-
ten. Bei etwa 50 Prozent der Betroffe-
nen wurde die Erkrankung von einem El-
ternteil geerbt. Bei den anderen 50 Pro-
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ERBKRANKHEIT

zent ist das Gen neumutiert, wobei hier
vieles noch nicht erforscht ist.
➤ Der Verein Nothing is Forever, der im
Januar 2011 gegründet wurde, will das
ändern.Mit verschiedenen Projekten wie
demCharity Cup soll Geld gesammelt

werden, um die Krankheit weiter zu er-
forschen. Die Spenden werden zusam-
menmit einem Expertenkomitee von
Professoren an Forschungseinrichtun-
gen vergeben, die sichmit dem Thema
befassen.
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